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Bodenmais. Nicht nur die
verantwortlichen des Turner-
balls 2017, sondern alle Fa-

schingsbegeist-
erten stehen in
den Startlö-
chern. Am
Samstag, 25.
Februar, um 20
Uhr, sticht das
Narrenschiff
des TSV Bo-
denmais in See.
Die TSVler ha-
ben wieder ein
großartiges
Programm auf
die Beine ge-
stellt. Geöffnet

Auf geht’s zum Turnerball
Am 25. Februar im Pfarrzentrum – Karten ab sofort

ist der Pfarrer-Güntner-Saal
ab 18 Uhr. Die ersten 100 Be-
sucher des Traditionsballs be-

kommen jeweils ein Glas
Sekt spendiert. Der Karten-
vorverkauf läuft ab heute,
Samstag, 11. Februar, beim
Malerbetrieb Treml, Bahn-
hofstraße 67 in Bodenmais.
Im Saal selbst wird es – wie
üblich – keine Platzreservie-
rung geben.

Die Musik kommt von der
Partyband „Alibi“. Eine un-
terhaltsame und kurzweilige
Turnerball-Nacht verspre-
chen auch die spannenden
Einlagen der Sparte Fußball
des TSV, eine Tombola und
die TSV-Bar. Natürlich steht
wieder eine Maskenprämie-
rung an. − wm

MIT 27 KUCHEN UND
TORTEN im Gepäck wur-
den die Narregenia-Präsi-
denten Christian Maier und
Yvonne Klingseis sowie
Prinzessin Christina und
Prinz Thomas mit einer gro-
ßen Abordnung des Hof-
staates im Regener Alten-
heim St. Elisabeth empfan-
gen. Im Handumdrehen
wurde in dem Saal im Alten-
heim ein leckeres Kuchen-
buffet gezaubert. Die Köst-
lichkeiten wurden umge-

hend von den Pflegekräften
aufgeteilt und zu den Be-
wohnern auf die Zimmer ge-
bracht. Den Überblick über
die Spenden behielt wie je-
des Jahr Herta Altschäfl, die
seit vielen Jahren koordi-
niert, wer vom Hofstaat ei-
nen Kuchen spendet. Der
Ursprung dieser Aktion liegt
über 30 Jahre zurück. Da-
mals gab es noch den „Bä-
ckerball“ mit großer Ku-
chen-Tombola. Was davon
übrig blieb, wurde immer

dem Altenheim gespendet.
Damit die Senioren auch
nach der Auflösung des Bä-
ckerballs trotzdem in den
Genuss der Kuchen kom-
men, führt die Narregenia
diesen Brauch fort. Heimlei-
terin Gudrun Bösmüller be-
dankte sich im Namen aller
Bewohner für die vielen Ku-
chen und lud die Narregenia
zum gemütlichen Beisam-
mensein ein.

− bb/Foto: Klingseis

Regen. Eine ganz besondere
Überraschung hatte kürzlich
Hans Joachim von Zülow aus
Bodenmais für Roland Pongratz,
den Leiter des Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmuseums
Regen: Anlässlich seines Be-
suchs in der Pscheidl-Krippe mit
Mitgliedern des Rotary-Clubs
Bayerwald-Zwiesel übergab von
Zülow winzig kleine Schnitz-
werkezuge aus eigener Ferti-
gung zur Ausstattung „seiner“
Krippenfigur.

Eigentlich klar, dass auch
Hans Joachim von Zülow, der
Herrgottschnitzer von Boden-
mais, seinerzeit Einzug in die
Pscheidl-Krippe gehalten hat. Ir-
gendwie sind die beiden Hand-
werke ja seelenverwandt: Auf
der einen Seite der Schnitzer,
der seine Vorbilder in Holz ab-
bildet, und auf der anderen Seite
die Stoffbildhauerin Maria
Pscheidl-Krystek, die mit viel
Feingefühl textile Kunstwerke
erschuf. Während von Zülow
freilich von seinem Material
Holz etwas wegnehmen muss,
um etwa Gesichtszüge zu for-
men, musste Maria Pscheidl-
Krystek in die aus Stoff geform-

ten Köpfe viel Watte hineinste-
cken, um Nase, Augen, Mund
und Ohren herauszuarbeiten.

Hans Joachim von Zülow
wurde in der Pscheidl-Krippe
natürlich als Herrgottschnitzer
dargestellt. Mit blauem Fetzen,
eine Holzscheidl-Madonna an
der Schnitzbank eingespannt
und den Knüpfel in der Hand.
Seit 1962 betreibt der Kunst-
handwerker seine Werkstatt in
Bodenmais. Vorher absolvierte
er von 1952 bis 1956 seine Studi-
enzeit als Holzbildhauer an der
Staatlichen Fachschule in Gar-
misch-Partenkirchen und von
1956 bis 1961 seine Gesellenzeit
in Oberammergau. Angefangen
hat alles für den in Haifa in Pa-
lästina geborenen Hans Joachim
von Zülow viel früher, denn
nach seiner Kinderzeit in Rom
wuchs er in Mittenwald auf, in
dem Ort, der für seine lange
Holzkunst-Tradition bekannt
ist.

In Bodenmais hat sich der
junge Schnitzer damals schnell
der Volkskunst des Bayerischen
Waldes verschrieben, die im Be-
sonderen durch die Menschen
und die Natur geprägt wurde.

Die Stoffbildhauerin setzte
dem Schnitzer ein Denkmal

Der Bodenmaiser Herrgottschnitzer ist in der Pscheidl-Krippe vertreten
Seine Reproduktionen und Wei-
terentwicklungen von Suppen-
brunzern, Eingerichten, Böhmi-
schen Madonnen oder Gemüse-
masken. − pon

Morgen: Bitzler,
Bastler, Besenbinder
im Museum

Am morgigen Sonntag, 12.
Februar, ist von Zülow auch an-
lässlich des Holzmarktes „Bitz-
ler, Bastler, Besenbinder“ im
Landwirtschaftsmuseum zu
Gast und demonstriert seine
Meisterschaft im Umgang mit
den Schnitzmessern. Von 13-17
Uhr kann man aber nicht nur
ihm, sondern auch Drechslern,
Korbmachern, Besenbindern,
Schindlschneidern und weite-
ren winterlichen Handwerkern
über die Schulter schauen und
ihre raren Produkte erwerben.
Und natürlich kann auch die
Pscheidl-Krippe mit der Figur
von Hans Joachim von Zülow
mit den neuen Werkzeugen be-
sichtigt werden.
Weitere Infos: www.nlm-re-
gen.de

Regen. Bereits vor zwei Jah-
ren hat das Kreisjugendamt da-
mit begonnen, die gesetzlichen
Jugendschutzforderungen in der
Jugendarbeit umzusetzen. „Da-
zu haben wir mittlerweile über
500 Vereinbarungen, sogenann-
te Schutzverträge mit Vereinen,
Verbänden, Jugendgruppen,
den Gemeinden und freien Trä-
gern der Jugendhilfe geschlos-
sen“, sagt der Kommunale Ju-
gendpfleger Dirk Reichel.

Bei ihm laufen im Landrats-
amt die Fäden zusammen. „Mit
der Abwicklung des gesetzli-

chen Auftrages sind wir sehr zu-
frieden, zumal uns die Gemein-
den bei der Umsetzung gut un-
terstützen“, sagt auch Jugend-
amtsleiter Martin Hackl. Man
habe sich im Landkreis dazu
entschlossen, das so genannte
„Regensburger Modell“ anzu-
wenden, wonach sich Ehren-
amtliche in allen Gemeinden ei-
ne Unbedenklichkeitsbeschei-
nigung ausstellen lassen kön-
nen. „Dies entlastet unsere Ver-
eine bei der Einsichtnahme in
die erweiterten Führungszeug-
nisse, die nach wie vor ein wich-

Vereinbarung schützt Vereine und Kinder
Erweitertes Führungszeugnis nach wie vor wichtig zum Schutz vor sexuellen Übergriffen

tiges Hilfsmittel sind, um ein-
schlägig Vorbestrafte von Aufga-
ben in der Kinder- und Jugend-
hilfe und somit auch in der Ju-
gendarbeit fernzuhalten“,
macht Hackl deutlich.

Bestimmte Eintragungen im
Führungszeugnis führen zum
Ausschluss. „Der Katalog von
Straftaten wurde durch eine
Neuregelung im Strafgesetzbuch
erweitert“, erklärt Reichel. So
steht jetzt erstmals die sexuelle
Belästigung unter Strafe, auch
die Verletzung des höchstper-
sönlichen Lebensbereichs durch

Bildaufnahmen kann bestraft
werden. Bestraft wird demnach,
wer Nacktaufnahmen von Per-
sonen unter achtzehn Jahren
herstellt, sie anbietet oder sich
verschafft. Alle Verantwortli-
chen müssen diese Neuerung
zukünftig bei der Einsichtnah-
me in Führungszeugnisse bei
Ehren- und Hauptamtlichen in
der Jugendarbeit beachten, ma-
chen Hackl und Reichel deut-
lich. „Wir haben mittlerweile al-
le, die mit dem Kreisjugendamt
eine Vereinbarung geschlossen
haben angeschrieben und infor-

miert.“ In diesem Zusammen-
hang weisen Hackl und Reichel
auf die Wichtigkeit der Verein-
barung hin. „Die Vereine, Orga-
nisationen und Verbände, die
Jugendarbeit betreiben und
noch keine Vereinbarung haben,
sollten unbedingt eine abschlie-
ßen“. Für weitere Fragen steht
der Kommunale Jugendpfleger
gern zur Verfügung ("
09921/601426). Details zum
Bundeskinderschutzgesetz fin-
det man auch auf den Internet-
seiten des Landratsamtes
(www.landkreis-regen.de/
bkischg). − bb

VdK-Spitze trifft
Verena Bentele
Regen/München. Bei Feierlichkeiten in Mün-
chen knüpften Verantwortliche des Kreisver-
bands VdK Arberland den Kontakt mit Vere-
na Bentele. Bentele ist die Beauftragte der
Bundesregierung für die Belange von Men-
schen mit Behinderungen und hat ihr Büro in
Berlin. Darüber hinaus ist sie Vorstandsmit-

NAMEN UND NACHRICHTEN

glied des VdK Bayern. Die frühere Leis-
tungssportlerin Verena Bentele, die blind ist,
freute sich über die Gespräche mit Helmut
Plenk, VdK-Geschäftsführer, dem VdK-Kreis-
vorsitzenden Peter Brückl und mit Ingrid
Kufner, die im Landesverbandsauschuss des
VdK Bayern sitzt. Verenas Karriere im VdK be-
gann im Landkreis Regen. Dort nahm Plenk
sie vor Jahren als VdK-Mitglied auf. Heute hält
er regelmäßig Kontakt mit ihr, um vor allem
auf diese Weise aus erster Hand Infos für Men-
schen mit Behinderung zu erhalten. Ein weite-
res gemeinsames Treffen wurde auch wieder
vereinbart. − bb

EC Moitzerlitz auf Platz 1
in der Bayernliga Nord

Regen. Seiner 1. Mannschaft konnte der EC
Moitzerlitz Regen zum ersten Platz in der Bay-
ernliga Nord der Eisstockschützen am 28/29.
Januar im Eisstadion Deggendorf gratulieren.
Die Schützen Reinhold Stadler, Sebastian
Rammel, Walter Weber und Franz Löffel-
mann holten sich souverän den Sieg vor dem
zweitplatzierten EC Saßbach. Dritte wurde die
Mannschaft von SV Hagelstadt, den vierten
Platz hat SV Diesenbach 1 erreicht. Im Bild die
siegreiche Mannschaft mit (oben von links)
Sebastian Rammel, Franz Löffelmann, Rein-
hold Stadler und Walter Weber.

− bb/Foto: EC Moitzerlitz

Das Finanzierungsbeispiel basiert auf einer jährlichen Fahr-
leistung von 10.000 km.

Fahrzeugpreis: 16.250,00 €
inkl. Überführungskosten (740,00 €)
Anzahlung: 1.990,00 €
Nettodarlehensbetrag: 14.260,00 €
Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 0,99 %
Effektiver Jahreszins: 0,99 %
Laufzeit: 48 Monate
Schlussrate: 8.030,73 €
Gesamtbetrag: 14.702,73 €

48 mtl. Finanzierungsraten à 139,00 €5

Das Finanzierungsbeispiel basiert auf einer jährlichen Fahr-
leistung von 10.000 km.

Fahrzeugpreis: 28.490,00 €
inkl. Selbstabholung in der Autostadt Wolfsburg (395,00 €)
Anzahlung: 2.990,00 €
Nettodarlehensbetrag: 25.500,00 €
Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 0,99 %
Effektiver Jahreszins: 0,99 %
Laufzeit: 48 Monate
Schlussrate: 15.807,43 €
Gesamtbetrag: 26.319,43 €

48 mtl. Finanzierungsraten à 219,00 €5

Polo SOUND 1.0 TSI, 55 kW (75 PS), 5-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 6,4/außerorts 4,4/
kombiniert 5,1/CO2-Emissionen, g/km: kombiniert 116.
Effizienzklasse C. Ausstattung: Pure White, 5-Türer, Connectivity-
Paket, Außenspiegel beheizbar, Mittelarmlehne vorn mit Ablage-
box, ParkPilot, Fensterheber vorn und hinten elektr., Multifunk-
tionsanzeige „Plus“, ISOFIX-Halteösen u. v. m.

Tiguan SOUND 1.4 TSI BMT, 92 kW (125 PS), 6-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 7,8/außerorts 5,5/
kombiniert 6,4/CO2-Emissionen, g/km: kombiniert 149.
Effizienzklasse C. Ausstattung: Pure White, 17" LM-Räder,
Navigationssystem, LED-Rückleuchten, beheizbare Komfort-
sitze vorn, Mittelarmlehne vorn, Multifunktions-Lederlenkrad,
ParkPilot, „Lane Assist“, 3-Zonen Klimaanlage u. v. m.

1 5 Jahre Herstellergarantie bei den SOUND Sondermodellen serienmäßig. Über die weiteren Einzelheiten zur Garantie informieren
wir Sie gern. 2 Unverbindliche Preisempfehlung der Volkswagen AG. 3 Inklusive Überführung in Höhe von € 740,00€, zzgl. Zulassungs-
kosten. 4 Inklusive Kosten für die Selbstabholung in der Autostadt Wolfsburg in Höhe von 395,00€, zzgl. Zulassungskosten. 5 Ein
Angebot der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit
dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Das Angebot gilt für Privatkunden und gewerbliche
Einzelabnehmer mit Ausnahme von Sonderkunden für ausgewählte Modelle (Bonität vorausgesetzt). Für Laufzeiten von 12 bis 48 Monaten.
Nähere Informationen erhalten Sie unter www.volkswagenbank.de und bei uns. Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis.

5 JAHRE GARANTIE

SERIENMÄSSIG.1
DIE NEUEN SOUND SONDERMODELLE.

www.avp-autoland.de

AVP AUTOLAND GmbH & Co. KG
Graflinger Straße 125, 94469 Deggendorf, Tel. 0991/29014-0
Burgkirchener Straße 147, 84489 Burghausen, Tel. 08677/7839-00
Römerstraße 38, 84130 Dingolfing, Tel. 08731/707-700

UVP: 17.930,– €2

Hauspreis: 16.250,– €3
UVP: 31.505,– €2

Hauspreis: 28.490,– €4

ANZEIGE

Die Partyband Alibi sorgt für die Musik
beim Turnerball. − Foto: Alibi

Er ist in der Pscheidl-Krippe bei der Arbeit zu sehen: „Herrgott-
schnitzer“ Joachi m von Zülow aus Bodenmais. − Foto: Pongratz

Beim Treffen in München (von links): Peter
Brückl, Verena Bentele, Helmut Plenk und Ing-
rid Kufner. − Foto: VdK
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